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Friedensappell in Mörfelden-Walldorf:
Antikriegsinitiative gedenkt Hiroshima

Antikriegsinitiative in Mörfelden-Walldorf gedenkt der
Hiroshima-Opfer und fordert Abrüstung sowie Frieden.

Aktionen wecken Bewusstsein.

Die Antikriegsinitiative Mörfelden-Walldorf hat in einer
eindrucksvollen Aktion auf den Wochenmärkten der Stadtteile
Mörfelden und Walldorf ein Zeichen gegen Krieg und
Waffenlieferungen gesetzt. Anlässlich der Jahrestage der
Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki erinnerte die
Initiative am 15. August 2024 an die unermesslichen Leiden, die
diese Ereignisse verursacht haben.

Erinnerung an die Schrecken der
Vergangenheit

Die Bilder von den verheerenden Auswirkungen der
Atombombenabwürfe im Jahr 1945 wurden von den Aktivisten
der Initiative genutzt, um das Bewusstsein für die Schrecken
eines Atomkriegs zu schärfen. Diese visuelle Erinnerung soll vor
allem jüngere Generationen an die Gefahren des Krieges
erinnern, die oft in einer friedlichen Zeit aufwachsen.

Ein Appell für Frieden und Abrüstung

Helga Fritz, die Sprecherin der Antikriegsinitiative, drückt die
Dringlichkeit des Anliegens aus: „Wir setzen uns für eine Kultur
des Friedens, für mehr Diplomatie und Abrüstung statt
Aufrüstung ein.“ Die Gefahr eines Flächenbrands, die durch
militärische Eskalationen in verschiedenen Konflikten droht,



könnte nicht nur Deutschland betreffen. Daher ist die Initiative
gegen die Stationierung neuer Waffen und fordert ein Ende der
militärischen Unterstützung für kriegsführende Nationen.

Ein Aufruf zur politischen Verantwortung

Kritik übt die Initiative auch an den NATO-Operationen,
insbesondere dem Kommando in Wiesbaden, das militärische
Hilfe für die Ukraine koordiniert. Die Mitglieder der Initiative
erwarten von den politischen Akteuren in der Region eine klare
Positionierung zu diesen Themen, da diese Entscheidungen
direkte Auswirkungen auf die Sicherheitslage vor Ort haben
können.

Die Rolle der Zivilgesellschaft

Die Aktion vom 15. August ist nicht nur ein Gedenken, sondern
auch ein Aufruf zur Beteiligung. Die Antikriegsinitiative möchte
Menschen ermutigen, teilzunehmen und ihre Stimme für Frieden
zu erheben. Der Flyer „Hiroshima mahnt“ und die Gongschläge
symbolisieren den Wunsch nach einem Ende der Gewalt und
eine Zukunft, in der Abrüstung und Diplomatie im Vordergrund
stehen.

Die Bedeutung der öffentlichen
Aufmerksamkeit

Indem sie ihre Botschaft an einem Ort verbreiten, wo viele
Menschen zusammenkommen, schaffen die Initiatoren eine
Plattform zur Diskussion über Frieden und Krieg. Die Initiative
sieht es als ihre Verantwortung, die Erinnerung lebendig zu
halten und die Bereitschaft zur politischen und
gesellschaftlichen Auseinandersetzung zu fördern, damit die
Schrecken von Hiroshima und Nagasaki niemals vergessen
werden.

Diese Art des Engagements bringt nicht nur die Erinnerungen



der Vergangenheit in die Gegenwart, sondern zeigt auch die
Notwendigkeit, Frieden aktiv zu fördern und aus den Fehlern der
Geschichte zu lernen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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